Was ich brauch ist ‘ne Wundertat 


Ich sagt: geh, wenn du gehen willst, bleib, wenn dir danach ist, 
es stört mich nicht, wenn du nah mir warst, es schert mich nicht, als du fort warst. 
Hab gewusst, du hast niemals recht, und gab vor, ich lag falsch niemals, 


nun mein Denken konnt‘ ich ändern nicht, sah’s erst ein, als ich ging damals. 


Auch wenn wie‘n Kind ich behandelt dich, den Rest meines Lebens dich vermissen werd' ich. 


Was ich brauch ist 'ne Wundertat, was ich brauch bist du. 
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Ich hatte oft keine Zeit, und nie hat man's von mir gewollt, 
doch fuhr ich fort zu verletzen dich, die, die ich nie verletzten sollt‘. 
Ich dacht‘, ich sei immer cool, ja, ich dacht‘, ich sei immer stark, 


doch ist's immer die gleiche Geschichte: du weißt nicht, was du hast, bis es fort. 


Wenn je wiederkriegen sollte ich dich, den Rest deines Lebens werde lieben ich dich. 
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Ja, wenn je wiederkriegen sollte ich dich, den Rest deines Lebens werde lieben ich dich. 
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